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P R O J E K T B E S C H R E I B U N G

Die Stiftung Waisenhaus beabsichtigt auf den 
Grundstücken Bleichstraße 8 und 10 im 
Innenstadtzentrum Frankfurt a.M. ein Büro- und 
Geschäftshaus im Passivhaus-Standard zu 
errichten.

Grundlage für die Entscheidung ist eine 
Projektstudie von Mai 2008 die durch das 
Projektteam Braun+Volleth Architekten, 
Engelbach+Partner Ingenieurgesellschaft mbH und 
dem Ingenieurbüro Klöffel GmbH erarbeitet wurde.

Das neue Gebäude wird überwiegend durch die 
Stiftung selbst genutzt, Teilbereiche werden fremd 
vermietet. Die Grundstücke werden durch das 
Wallservitut begrenzt.

Der Neubau besteht aus sieben Obergeschossen 
und zwei Untergeschossen.

Z I E L E

Die Stiftung Waisenhaus hat sich für den Neubau 
des Bürohauses zum Ziel gesteckt, ein Energie 
optimiertes und nachhaltiges Gebäude zu errichten.

Das nachhaltige und energieeffiziente Bauen 
gewinnt immer mehr an Bedeutung. Nicht zu letzt 
die stetig steigenden Energiepreise, die aktuellen 
politischen Entwicklungen der Bundesregierung 
sowie der nachhaltige und sorgsame Einsatz der 
stiftungseigenen Gelder haben die Stiftung 
Waisenhaus dazu bewegt, den Neubau des Büro-
und Geschäftshauses nach dem aktuellen 
Passivhaus-Standard im Nichtwohnungsbau 
ausführen zu lassen.

Die Nachhaltigkeit des Gesamtbauwerks soll durch 
die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen 
(DGNB) bewertet und zertifiziert werden.

STADTMAUER DES 17. JAHRHUNDERT

Bei Rückbauarbeiten auf den Grundstücken wurden 
gut erhalten Überreste der alten Stadtmauer aus dem 
17. Jahrhundert (Sternschanze) als auch Teile der 
vorgelagerten Kasematten (Escarpe-Galerie) 
gefunden.

Nach Abstimmung mit dem Denkmalamt und dem 
Stadtplanungsamt sowie Zustimmung des Bauherrn, 
wurde eine großzügige Erhaltung der 
Bodendenkmäler befürwortet. Das Bodendenkmal 
wird in den Untergeschossen in das Gebäude 
integriert und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

G R U N D R I S S

Die Regelgeschosse teilen sich in 3 
Bereiche. Diese werden getrennt 
versorgt und gezählt. Somit ist          
eine Fremdvermietung verschiedener 
Ebenen möglich.

Die Büroräume erhalten wegen der 
Betonkernaktivierung keine abge-
hängten Decken. Die Anschlüsse für die 
Bürokommunikation werden über 
Bodentanks an den Arbeitsplätzen 
bereitgestellt.

Die Bürotrennwände solen teilweise mit 
Oberlichtern ausgestattet und die 
Zugangstüren als Holztüren vorgesehen 
werden. Der Vortragssaal im EG soll wie 
die Mitarbeiterkantine eine 
Industrieparkett aus Bambus erhalten.

LAGEPLAN



E N E R G I E - U N D    A N L A G E N K O N Z E P T
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LÜFTNGSKONZEPT

Die Zuluftmengen sind auf ein Minimum von 30 m³ pro 
Person und Stunde optimiert. In Abhängigkeit der CO2-
Belastung kann der Volumenstrom Zonen weise den 
Anforderungen angepasst werden. Die Zuluftmengen sind 
dabei auf 40 m³ pro Person nach oben begrenzt.

Zur Wärmerückgewinnung kommt ein Kreuzgegenstrom-
Wärmetauscher mit einem Rückgewinnungsgrad über 
85% zum Einsatz. Die über die Wärmerückgewinnung 
temperierte Luft wird den Zuluftzonen zur Verfügung 
gestellt und passiv über die Betonkerntemperierung den 
Raumanforderungen entsprechend nachtemperiert.

Die Abluft wird frei in Überstömzonen geleitet und in den 
Abluftzonen abgesaugt. So kann auf eine Abluft-
Kanalführung verzichtet werden.

Eine freie Nachtlüftung über Querlüftung in den 
Bürozonen wird geprüft.

GEBÄUDELEITTECHNIK

Zur Steuerung der aufeinander abgestimmten Komponenten der 
Tageslichtsteuerung, Präsenzmeldung, Heiz- und Kühlbedarf sowie des 
Frischluftwechsels wird eine busgesteuerte Gebäudeleittechnik aufgebaut.

Um mit der durchaus trägen Bauteiltemperierung zeitnah auf Änderungen der 
äußeren klimatischen Bedingungen reagieren zu können, wird eine Internet 
basierende Regelungstechnik mit integrierter Wetterprognose zum Einsatz 
kommen.

WETTERPROGNOSE GEFÜHRTE REGELTECHNIK

Die zur Verwendung kommenden Lampen werden den Forderungen nach 
optimiertem Wirkungsgrad, langer Lebensdauer und hochwertiger 
Lichtqualität gerecht. Mittels Präsenzmeldung und tageslichtabhängiger 
Steuerung wird die Beleuchtungsanlage in Verbindung mit der 
Tageslichtlenkung der außen liegenden Jalousie hoch effizient arbeiten.

GEBÄUDE-TEMPERIERUNG

Der geringe Restheizbedarf des Gebäudes wird mittels Pellet-
Kesselanlage gedeckt. Das Übergabesystem beschränkt sich dabei auf 
die Bauteiltemperierung in den Geschossdecken.

Zur Deckung des Restkältebedarfs wird eine Absorptionskältemaschine 
über die Pellet-Kesselanlage indirekt befeuert. Die 
Absorptionskältemaschine arbeitet ebenfalls auf die Bauteiltemperierung 
in den Geschossdecken.

Zusätzlich soll der Energiebedarf der Absorptionstechnik über 
Solarthermische Anlagen weiter substituiert werden. In 
Spitzenkühllastzeiten kann so ein Teil der benötigten Heizenergie der 
Pelletkessel zusätzlich reduziert werden.

Die Warmwasserbereitung kann über die Solarthermische Anlage gedeckt 
werden. Der Verbrauch von Frischwasser soll gering gehalten werden. Ob 
die Urinale im gesamten Gebäude als Trockenurinale ausgeführt werden 
ist noch zu prüfen.

BELEUCHTUNGSKONZEPT
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PASSIVHAUS-STANDARD

Mit 120 kWh/m²a ist der gesamte Primärenergiebedarf 
des Gebäudes nach oben begrenzt. Neben dem 
Energiebedarf für Heizen, Kühlen, Lüften werden auch 
alle elektrische Verbraucher, wie Beleuchtung, 
Hilfsenergie und sämtliche Arbeitshilfen sowie die 
Fördertechnik mit bilanziert.

Der Endenergiebedarf für Heizen und Kühlen ist 
jeweils mit 15 kWh/m²a nach oben begrenzt und wird 
für dieses Gebäude ausschließlich mit Erneuerbaren 
Energien sichergestellt.

PASSIVHAUS-ZERTIFIZIERUNG

Die korrekte und umfassende Bilanzierung auf Basis 
PHPP 2007 wird von der Passivhaus Dienstleistung 
GmbH begleitet und geprüft.

Mit Fertigstellung des Bürohauses wird die 
Zertifizierung auf Einhaltung des Passivhaus-
Standards erfolgen.

NACHHALTIGES BAUEN

Neben den hohen Anforderungen an die 
energetische Qualität des gesamten Gebäudes 
wird das Neubauvorhaben auf die nachweisliche 
Nachhaltigkeit aller eingesetzten Materialien, auf 
wirtschaftliche Effizienz sowie Umwelt-
freundlichkeit und Ressourcenschonung von der 
TU Darmstadt bzw. LCEE begleitet und beraten.

Eine Zertifizierung durch das DGNB wird 
ebenfalls mit Fertigstellung des Bürohauses 
angestrebt.

INTEGRALE PLANUNG

Um den Anforderungen des Energie optimierten 
und nachhaltigen Bauens gerecht zu werden ist 
es erforderlich, sämtliche Planungsaspekte 
vollständig und allumfassend zu betrachten. 
Hierzu hat sich die heutige Planergemeinschaft 
frühzeitig zusammengefunden.

Bereits im Rahmen der Wettbewerbsbeteiligung 
haben sich die einzelnen Projektbeteiligten 
grundlegende Gedanken über das perfekte 
Zusammenspiel von Gebäudedichtheit, 
Gebäudebe- und entlüftung, 
Wärmerückgewinnung, Tageslichtnutzung, 
Behaglichkeit, Energiekonzept und 
Energieträger, CO2-Effizienz, Nachhaltigkeit 
und Nutzerakzeptanz gemacht.

MINIMIERUNG VON WÄRMEBRÜCKEN

Die hohen Anforderungen an die 
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit des 
gesamten Bauvorhabens bedingen besondere 
Maßnahmen. So werden beispielsweise zur 
Minimierung der Wärmebrücken �����
��������	
�������
�������
����	������
	�
������	�������������� aufgelöst und die 
Fassadenverankerungen optimiert.

Der Einsatz neuartiger Wärmedämmstoffe zur 
optimalen Raumnutzung im Städtebau wie 
Resol (innovativen Hochleistungsdämmstoff mit 
einer Wärmeleitzahl von 0,02 W/mK) oder auch 
Vakuumdämmpaneelen wird geprüft.

Als zusätzliche Herausforderung kann die 
Kombination innovativer Dämmstoffsysteme mit 
der beabsichtigten Ausbildung einer massiven 
Steinfassade gesehen werden.

I N N O V A T I V E     T E C H N O L O G I E N     U N D     S T R A T E G I E N

DETAIL FASSADEDETAIL WÄRMEBRÜCKEN
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Objekt: Neubau Bürogebäude
Standort und Klima: Frankfurt am Main Frankfurt am Main

Straße: Bleichstraße 8-10
PLZ/Ort: 60311 Frankfurt am Main

Land: Deutschland / Hessen
Objekt-Typ: Bürogebäude

Bauherr(en): Waisenhaus, Stiftung des öffentlichen Rechts
Straße: Bleichstraße 12

PLZ/Ort: 60313 Frankfurt am Main

Architekt: BVA - Braun + Volleth Architekten 
Straße: Hanauer Landstraße 172

PLZ/Ort: D - 60322 Frankfurt am Main

Haustechnik: Ingenieurbüro Klöffel GmbH
Straße: Fliederstraße 1

PLZ/Ort: Bruchköbel

Baujahr: 2009

Zahl Nutzungseinheiten: 10 Innentemperatur: 20,0  °C

Umbautes Volumen Ve: 27051,4 m3 Interne Wärmequellen: 4,2 W/m2

Personenzahl: 205,0

Kennwerte mit Bezug auf Energiebezugsfläche

Energiebezugsfläche: 5360,0 m2

Verwendet: Monatsverfahren PH-Zertifikat: Erfüllt?

Energiekennwert Heizwärme: 11 kWh/(m2a) 15 kWh/(m2a) ja

Drucktest-Ergebnis: 0,6 h-1 0,6 h-1 ja

Primärenergie-Kennwert
(WW, Heizung, Kühlung, Hilfs- u. Haushalts-Strom) : 98 kWh/(m2a) 120 kWh/(m2a) ja

Primärenergie-Kennwert

(WW, Heizung und Hilfsstrom) : 9 kWh/(m2a)

Primärenergie-Kennwert 
Einsparung durch solar erzeugten Strom: kWh/(m2a)

Heizlast: 10 W/m2

Übertemperaturhäufigkeit: % über 25 °C

Energiekennwert Nutzkälte: 4 kWh/(m2a) 15 kWh/(m2a) ja

Kühllast: 8 W/m2

Passivhaus Nachweis

K E N N W E R T E     U N D     O P T I M I E R U N G

STIFTUNG WAISENHAUS WH-1679
Neubau eines Bürohauses als zertifiziertes Passivhau s - Nichtwohngebäude
in Frankfurt am Main

4

ENERGIEEINSPARVERORDNUNG 2007

Das Anforderungsniveau nach EnEV 2007 ist mittels der 
DIN V 18599 bilanziert worden. Das geplante Gebäude 
wird die Neubauanforderungen um ca. 50% 
unterschreiten.

Somit können die angestrebten Neubauanforderungen der 
erwarteten Novellierungen der EnEV 2009 bereits heute 
erreicht und weit unterschritten werden.

PASSIVHAUS-STANDARD

Das Gebäude wird nach den Vorgaben des Passivhaus-
Standard für Nichtwohngebäude erbaut.

- Energiekennwert Heizwärme: max.   15 kWh/m²a

- Energiekennwert Nutzkälte max.   15 kWh/m²a

- Primärenergiekennwert: max. 120 kWh/m²a

- Luftdichtigkeit n50: max.  0,6 h-1

Ausschlaggebend für die hohe Energieeffizienz ist in 
erster Linie die hoch gedämmte und luftdichte 
Gebäudehülle.

- Fenster: max. 0,80 W/m²K

- Außenwände: max. 0,15 W/m²K

- TG-Decke: max. 0,11 W/m²K

- Flachdach: max. 0,13 W/m²K

Die Bereitstellung der Frischluft wird auf einen 
notwendigen Mindestbedarf begrenzt und ausschließlich 
über die hoch effektive Wärmerückgewinnung temperiert 
und dem Raum CO2-gesteuert zur Verfügung gestellt.

- Zuluftvolumenstrom: max. 20-40m³/Ph

- Luftwechsel 24h: max. 0,5h-1

- Luftqualität: min. RAL 3

- WRG: min. 85%

Zudem werden die internen Lasten auf ein Minimum 
reduziert. Dies gilt besonders für die EDV- und 
Beleuchtungssysteme am Arbeitsplatz.

Drucker-, Fax- und Kopierstationen werden zentralisiert. 
Die Servertechnik wird außerhalb der thermischen Hülle 
aufgestellt.
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